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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Trinkaufsatz für ein
Trinkgefäß und ein Trinkgefäß, wie insbesondere eine
Trinkflasche oder einen Trinkbecher, mit einem solchen
Aufsatz, wobei der Trinkaufsatz das Trinken aus dem
Trinkgefäß erlaubt, ohne dazu den Trinkaufsatz vom Ge-
fäß abnehmen zu müssen.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Trinkaufsätze der hier in Frage stehenden Art
sind seit langem in unterschiedlichster Form bekannt und
erfüllen regelmäßig eine Doppelfunktion: zum einen er-
möglichen sie es einem Benutzer, eine in einem mit ei-
nem solchen Trinkaufsatz versehenen Trinkgefäß ent-
haltene Flüssigkeit in der Regel durch leichtes Ansaugen
zu konsumieren, andererseits verhindern sie je nach
Ausgestaltung ein Auslaufen oder zumindest ein Heraus-
schwappen der Flüssigkeit aus dem Trinkgefäß. Sie be-
sitzen dazu regelmäßig wenigstens einen das ungehin-
derte Herauslaufen von Flüssigkeit aus dem Trinkgefäß
zumindest behindernden Auslass für eine in dem Trink-
gefäß befindliche Flüssigkeit und einen Befestigungsab-
schnitt zum Befestigen des Trinkaufsatzes an einem eine
Öffnung des Trinkgefäßes umgebenden Randbereich
des Trinkgefäßes, also z.B. zum Aufschrauben des Trin-
kaufsatzes auf oder in ein an dem Trinkgefäß ausgebil-
detes Gewinde. Häufig umfassen sie wie der hier bean-
spruchte Trinkaufsatz auch ein Dichtelement zum Ab-
dichten des Auslasses.
[0003] Während solche Trinkaufsätze und damit ver-
sehene Trinkgefäße früher nur von bestimmten Perso-
nenkreisen bzw. für bestimmte Einsatzzwecke verwen-
det wurden, z.B. von Radsportlern in Form von Sport-
trinkflaschen, im Krankenhaus- und Pflegebereich in
Form von Schnabeltassen und von Eltern zum Füttern
von Säuglingen und Kleinkindern in Form von Flaschen
mit Schnulleraufsatz, erfreuen sich auch aus Umweltas-
pekten in den letzten Jahren wiederverwendbare Trink-
gefäße insbesondere auch in Form von Thermosbechern
ständig wachsender Beliebtheit, da immer mehr Men-
schen bei Aktivitäten wie z.B. Autofahren oder einem Ein-
kaufsbummel auf den Genuss kalter oder warmer Ge-
tränke nicht verzichten wollen.
[0004] Eine besondere Kategorie unter den Trinkauf-
sätzen, in die auch der erfindungsgemäße Trinkaufsatz
fällt, bilden die im Englischen gelegentlich auch als "non-
spill drinking device" bezeichneten sogenannten 360°-
Trinkaufsätze, die ohne Elemente wie Tüllen, Schnuller
und Schnäbel auskommen und es einem Benutzer er-
möglichen, wie aus einem normalen Becher an beliebiger
Stelle entlang eines umlaufenden Trinkrades zu trinken
(woher auch der Name 360°-Trinkaufsatz rührt). Solche
Trinkaufsätze sind z.B. aus der WO 2015 057871 A1 und
der EP 2 265 152 B1 bekannt, wobei der WO 2015

057871 A1 einen Trinkgefäß gemäß dem Oberbegriff von
Anspruch 1 offenbart.
[0005] Mit solchen 360°-Trinkaufsätzen lassen sich
damit versehene Trinkgefäße praktisch wie normale Tas-
sen benutzen, d.h. beim Trinken führt der Benutzer den
Trinkrand wie den Rand einer Tasse an seinen Mund
und hält das Trinkgefäß dann schräg. Dabei gelangt Flüs-
sigkeit aus dem Trinkgefäß in einen Zwischenraum zwi-
schen dem Trinkrand und einer gegen Trinkrand im Be-
reich von dessen freiem Ende umlaufend anliegenden
elastischen sog. Dichtscheibe, die sich vom Trinkrand
abhebt, wenn der Benutzer leicht an ihr saugt, so dass
die Flüssigkeit aus dem Trinkgefäß den den Mund des
Benutzers gelangen kann.
[0006] Trinkgefäße mit 360°-Trinkaufsätzen werden
gerne dazu verwendet, Kinder, die gerade das Säugling-
salter verlassen haben, an den Gebrauch normaler Tas-
sen zu gewöhnen, da die Bewegungsabläufe des Her-
anführens des Trinkgefäßes an den Mund und des
Schräghaltens zur Flüssigkeitszufuhr dieselben wie bei
einer normalen Tasse ohne Trinkaufsatz sind, aber prak-
tisch keine Gefahr des Verschüttens besteht.
[0007] Die beiden genannten Druckschriften EP 2 265
152 B1 und WO 2015 057871 A1 lehren jeweils verschie-
dene Ausgestaltungen von Trinkaufsätzen, die jeweils
einen im wesentlichen trichterartigen umlaufenden Trin-
krand, der zum Trinkgefäß hin zumindest partiell offen
ist, mit einem Befestigungsabschnitt zum Befestigen des
Trinkaufsatzes an einem eine Öffnung eines Trinkgefä-
ßes umgebenden Randbereich des Trinkgefäßes und ei-
ne in den Trinkrand einsetzbare im wesentlichen elasti-
sche sog. Dichtscheibe zur Abdichtung des Trinkrandes
umfassen, wobei die Dichtscheibe im Bereich des freien
Endes des Trinkrandes unter Ausbildung eines zum
Trinkgefäß hin offenen Zwischenraumes gegen den Trin-
krand umlaufend anliegt und so ausgebildet ist, dass sie
durch eine Saugaktion eines Benutzers des Trinkaufsat-
zes partiell vom Trinkrand abgehoben werden kann, um
einen Durchlass zu dem Zwischenraum freizugeben. Da-
bei sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die
Dichtscheibe zwar üblicherweise als Scheibe bezeichnet
wird, sie tatsächlich aber meist eher schüsselförmig ist,
um der Form des trichterartigen Trinkrandes partiell zu
folgen, dabei aber einen zum Trinkgefäß hin geschlossen
Boden aufzuweisen.
[0008] Bei den meisten von den beiden genannten
Druckschriften gezeigten Ausführungsformen besitzt der
Trinkrand einen die Öffnung des Trinkgefäßes partiell
verschließenden Boden, der seinem Randbereich mit ei-
ner Anzahl von Durchbrechungen versehen ist, um Flüs-
sigkeit aus dem Trinkgefäß gedrosselt austreten zu las-
sen. Die Dichtscheibe ist auf der dem Trinkgefäß abge-
wandten Außenseite des Bodens mit selbigem verbun-
den, typischerweise mittels eines zentralen pilzförmigen
Stempels am Boden und einer Öffnung in der elastischen
Dichtscheibe, die so bemessen ist, dass sie durch elas-
tische Verformung über einen von einem zylindrischen
Stempelstamm vorspringenden Stempelkopf gezogen
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werden kann und dann eng am Stempelstamm anliegt.
Alternativ kann auch die Dichtscheibe mit einem pilzför-
migen Stempel versehen sein, der durch eine zentrale
Öffnung im Boden gesteckt wird.
[0009] Der Rand der Dichtscheibe ist bei den aus der
EP 2 265 152 B1 und aus der WO 2015 057871 A1 be-
kannten Trinkaufsätzen so ausgebildet, dass sein äu-
ßerster Teil dicht am Trinkrand anliegt, sich aber zu den
Durchbrechungen im Boden des Trinkrandes hin immer
mehr vom Trinkrand entfernt, so dass sich der Zwischen-
raum bildet, in den Flüssigkeit gelangen kann.
[0010] Es hat sich allerdings gezeigt, dass Kinder oft
mit der Dichtscheibe spielen und diese vom Boden ab-
ziehen, so dass Flüssigkeit dann wieder weitestgehend
ungehindert aus dem Trinkgefäß austreten kann. Um die-
ses Problem partiell zu lösen, zeigt die WO 2015 057871
A1 eine Ausführungsform, bei der die Dichtscheibe im
Bereich ihres Bodens einen nach außen vorspringenden
umlaufenden Flansch besitzt, der dazu ausgebildet ist,
auf dem die Öffnung des Trinkgefäßes umgebenden
Rand zur Anlage zu kommen, um dort mittels eines vom
Trinkrand zur Dichtscheibe vorspringenden Klemmflan-
sches festgeklemmt zu werden. Um bei dieser Ausfüh-
rungsform weiterhin den Flüssigkeitsdurchtritt zu dem
Zwischenraum zu gestatten, weisen beide Flansche
Durchbrechungen auf, die bei der Montage miteinander
ausgerichtet werden müssen. Es hat sich gezeigt, dass
das nach jedem Reinigen des Trinkaufsatzes notwendi-
ge Ausrichten der Durchbrechungen beider Flansche äu-
ßerst mühselig ist und oft nicht mit der notwendigen Prä-
zision ausgeführt wird, so dass sich die Durchbrechun-
gen nur teilweise überlappen und Flüssigkeit beim Trin-
ken zu stark gedrosselt wird. Benutzer versuchen daher,
die Demontage des Trinkaufsatzes zu vermeiden, wenn-
gleich diese zur Erzielung eines optimalen Reinigungs-
ergebnisses wünschenswert wäre.
[0011] Ein weiteres Problem stellt das Zuführen von
Luft in das Trinkgefäß beim Trinken dar. Wird Flüssigkeit
entnommen, so muss, um das Entstehen eines Unter-
drucks im Trinkgefäß, der die Flüssigkeitsentnahme be-
hindert, zu verhindern, Luft in das Trinkgefäß einströmen
können. Dazu weisen die bekannten Trinkaufsätze in der
Regel Einschnitte auf, die aber in verschiedener Hinsicht
nicht optimal sind. So erfordert das Einbringen von Ein-
schnitten wenigstens einen zusätzlichen Bearbeitungs-
schritt und die Einschnitte öffnen erst ab einem gewissen
Unterdruck, so dass es bei der Flüssigkeitsentnahme zu
einem gewissen Pulsieren des Flüssigkeitsstroms kom-
men kann.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0012] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen 360°-Trinkaufsatz mit verbesserten Eigenschaften
anzugeben, bei dem insbesondere die Montage nach
dem Reinigen des Trinkaufsatzes vereinfacht ist.
[0013] Die Aufgabe wird gelöst von einem Trinkaufsatz
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Der nebengeord-

nete Anspruch 14 betrifft ein Trinkgefäß mit einem sol-
chen Trinkaufsatz.
[0014] Die Erfindung hat unter anderem den Vorteil,
dass beim Zusammensetzen von Dichtscheibe und Trin-
krand nicht auf eine spezielle Ausrichtung der Bauteile
zueinander geachtet werden muss. Zudem ist die Her-
stellung vereinfacht, da erfindungsgemäß der Klemm-
flansch nicht mit Durchbrechungen versehen werden
muss, was auch Kostenvorteile mit sich bringt.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Dichtscheibe mit einer Anzahl von zwischen den Öffnun-
gen vorgesehenen Versteifungsrippen versehen, was
mehrere Vorteile mit sich bringt. So bewirken die Ver-
steifungsrippen eine Aussteifung der typischerweise aus
einem weichen Material wie Silikon hergestellten Dicht-
scheibe im Bereich des Flansches, so dass dieser nach
dem Einklemmen zwischen dem oberen Rand der Öff-
nung des Trinkgefäßes und dem Klemmflansch stabil
sitzt und nicht ohne weiteres herausgezogen werden
kann. Je nach Ausgestaltung der Versteifungsrippen
können diese auch eine zusätzliche formschlüssige Ab-
stützung der Dichtscheibe an der Innenseite des Trink-
gefäßes bewirken. Dazu werden die Rippen vorzugswei-
se auf der im bestimmungsmäßen Montagezustand zum
Trinkgefäß weisenden Seite der Dichtscheibe angeord-
net.
[0016] Bei bestimmten Anwendungen kann es vorteil-
haft sein, den Trinkrand einstückig aus einem geeigneten
Kunststoffmaterial wie z.B. einem steiferen TPU oder PP
herzustellen. Insbesondere dann, wenn die Öffnung des
Trinkgefäßes, das mit einem erfindungsgemäßen Trin-
kaufsatz versehen werden soll, einen größeren Durch-
messer besitzt, kann es vorteilhaft sein, den Trinkrand
aus zwei oder mehr gesonderten Teilen zusammenzu-
setzen. Dies ermöglicht es, unterschiedliche Materialien
für den Befestigungsabschnitt und einen beim Trinken
mit dem Mund eines Benutzers in Berührung kommen-
den Trinkabschnitt zu verwenden, und insbesondere für
den Befestigungsabschnitt ein steiferes Material zu wäh-
len, als für den Trinkabschnitt, was zu einem angeneh-
meren Trinkgefühl führen kann. Die Erfindung erlaubt es
hier dem Fachmann vorteilhaft, die den jeweiligen Kun-
denwünschen optimal angepasste Ausgestaltung zu
wählen.
[0017] Um zu verhindern, dass beim Trinken ein Un-
terdruck im Trinkgefäß entsteht, der den Austritt weiterer
Flüssigkeit behindert, kann der Trinkaufsatz mit automa-
tisch ab einem gewissen Unterdruck ein Nachströmen
von Luft gewährleistenden Mitteln versehen sein, z.B.
einer einer im Boden der Dichtscheibe ausgebildeten
Schlitzdichtung. Bei besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsformen ist zwischen dem Trinkrand und der Dicht-
scheibe eine Lufteintrittspassage ausgebildet ist. Diese
Lufteintrittspassage kann insbesondere in dem Bereich
der Dichtscheibe ausgebildet sein, der gegen das freie
Ende des Trinkrandes umlaufend anliegt. Wenn der Be-
festigungsabschnitt ein Innengewinde zum Aufschrau-
ben auf ein entsprechendes Außengewinde eines Trink-
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gefäßes aufweist, kann alternativ oder zusätzlich auch
zwischen dem Außengewinde und dem Innengewinde
eine Lufteintrittspassage ausgebildet sein.
[0018] Die optionalen Lufteintrittspassagen zwischen
Trinkrand und Dichtscheibe und/oder zwischen dem Au-
ßengewinde und dem Innengewinde können z.B. als um-
laufende Gewindenut oder umlaufender Gewindevor-
sprung oder als sog. Labyrinth- oder Spaltdichtung vor-
gesehen sein und sind so ausgebildet, dass Luft immer
hindurchtreten kann, Getränke wie Wasser, Tee, Milch
aber nicht. Labyrinth- oder Gewindegänge verlängern
den Strömungsweg und erhöhen dabei den Strömungs-
widerstand, so dass zwar Luft in das Trinkgefäß strömen
kann, im Vergleich zu Luft höher viskose Flüssigkeit aber
nicht über die Lufteintrittspassagen zwischen den Ge-
winden austreten kann. Es versteht sich im Übrigen von
selbst, dass die hier als Lufteintrittspassagen bezeich-
neten Passagen vorteilhaft auch Luft aus dem Gefäß
austreten lassen können, um zu Verhindern, dass z.B.
nach dem Einfüllen heißer Getränke oder beim Mitneh-
men des befüllten Gefäßes in die Berge ein Überdruck
im Gefäß entsteht.
[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden rein beispielhaften
und nicht-beschränkenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels in Verbindung mit der sechs Zeichnungs-
figuren umfassenden Zeichnung.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0020]

Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht durch ein erstes Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßen
Trinkaufsatzes im auf einem Trinkgefäß mon-
tierten Zustand.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die im bestimmungs-
gemäßen Montagezustand zum Trinkgefäß ge-
wandte Seite der Dichtscheibe des Ausfüh-
rungsbeispiels gemäß Fig. 1.

Fig. 3 zeigt schematisch die Strömungsvorgänge
beim Benutzen des Trinkaufsatzes gemäß Fig.
1.

Fig. 4 zeigt einen Schnitt ähnlich Fig. 1 durch eine
zweite Ausführungsform des Trinkaufsatzes,
bei der der Befestigungsabschnitt und der Trin-
krand zweiteilig ausgebildet sind.

Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Dichtscheibe in Seitenansicht.

Fig. 6 zeigt die Dichtscheibe gemäß Fig. 5 in perspek-
tivischer Darstellung schräg von unten.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0021] Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch einen in seiner
Gesamtheit mit 10 bezeichneten erfindungsgemäßen
Trinkaufsatz und den oberen Abschnitt eines entspre-
chenden Trinkgefäßes 12, hier in Form einer Trinkfla-
sche, die auf ihrem die Öffnung umgebenden Randbe-
reich mit einem Außengewinde versehen ist, auf das der
Trinkaufsatz 10 im dargestellten Zustand aufgeschraubt
ist. Dazu verfügt der Trinkaufsatz 10 über einen Trin-
krand 14 mit einem Befestigungsabschnitt 16 mit einem
zu dem Außengewinde der Trinkflasche 12 partiell kom-
plementären Innengewinde.
[0022] Bei diesem Ausführungsbeispiel geht der Be-
festigungsabschnitt 16 in einen einstückig angeformten
trichterartigen und zum Trinkgefäß hin offenen Trinkab-
schnitt 18 über.
[0023] In den Trinkrand 14 ist eine im Wesentlichen
schüsselförmige elastische Dichtscheibe 20 eingesetzt,
die unter Ausbildung eines zum Trinkgefäß 12 hin offe-
nen Zwischenraumes 22 gegen den Trinkrand 14, ge-
nauer gesagt den Trinkabschnitt 18 im Bereich von des-
sen freiem Ende umlaufend anliegt. Unter dem Begriff
"freies Ende" wird hier das Ende bzw. der Endbereich
verstanden, der im auf einem Trinkgefäß montierten Zu-
stand dem Benutzer zugewandt ist.
[0024] Die Dichtscheibe 20 ist in an sich bekannter
Weise so ausgebildet, dass sie durch eine Saugaktion
eines Benutzers des Trinkaufsatzes partiell vom Trin-
krand 14 bzw. dem Trinkabschnitt 18 abgehoben werden
kann, so dass für den Benutzer ein Durchlass zu dem
Zwischenraum 22 freigegeben wird. Dabei wird dieses
Abheben durch eine Anzahl von Noppen 24 begünstigt,
die bei diesem Ausführungsbeispiel an der dem Trinkab-
schnitt 18 zugewandten Seite der Dichtscheibe 20 an-
geformt sind. Es versteht sich, dass diese Noppen auch
am Trinkrand bzw. Trinkabschnitt angeformt sein kön-
nen. Anstelle von Noppen können auch andere geeig-
nete Distanzhalter angeformt sein, z.B. kurze rippenar-
tige Vorsprünge.
[0025] Die Dichtscheibe 20 verfügt ferner über einen
im Bereich ihres Bodens nach außen vorspringenden
umlaufenden Flansch 26, der dazu ausgebildet ist, auf
dem die Öffnung des Trinkgefäßes 12 umgebenden
Rand zur Anlage zu kommen. Dieser Flansch 26 ist mit
einer Anzahl von Öffnungen 28 versehen, die den Zwi-
schenraum 22 mit dem Innenraum 30 des Trinkgefäßes
12 verbinden.
[0026] Der Flansch 26 wirkt mit einem im Übergangs-
bereich von Befestigungsabschnitt 16 und Trinkabschnitt
18 von dem Trinkrand 14 zur Dichtscheibe 20 hin vor-
springenden umlaufenden Klemmflansch 32 zusammen.
Der Klemmflansch 32 kann am Trinkabschnitt 18 oder
am Befestigungsabschnitt 16 angeformt sein oder als
zwischen dem Befestigungsabschnitt 16 und dem Trin-
kabschnitt 18 angeordnetes Bauteil vorliegen.
[0027] Eine erfindungsgemäße Besonderheit ist, dass
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dieser Klemmflansch 32 vor den im Flansch 26 der Dicht-
scheibe 20 vorgesehenen Öffnungen 28 endet und so
beim Trinken den Durchgang von Flüssigkeit aus dem
Trinkgefäß 12 durch die Öffnungen 28 in den Zwischen-
raum 22 und von dort in den Mund des Benutzers nicht
behindert. Auch kann die Dichtscheibe in den Trinkrand
14 eingesetzt werden, ohne dass auf eine spezielle Aus-
richtung der Öffnungen 28 zu irgendwelchen trinkrand-
seitigen Öffnungen geachtet werden muss. Beim Auf-
schrauben des Trinkaufsatzes 10 auf das Trinkgefäß 12
wird dann die Dichtscheibe 20 mittels des Klemmflan-
sches 32 zuverlässig gesichert.
[0028] Die Dichtscheibe 20 verfügt bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ferner über eine Anzahl von Versteifungs-
rippen 34, die so im Bodenbereich der Dichtscheibe 20
angeformt sind, dass sie zwischen jeweils zwei Öffnun-
gen 28 liegen. Die Versteifungsrippen 34 bewirken vor-
teilhaft, das auch dann, wenn z.B. Kinder beim Trinken
mit der Dichtscheibe 20 spielen, diese nicht einfach aus
der Klemmung zwischen dem Klemmflansch 32 und dem
oberen Rand der Öffnung des Trinkgefäßes 12 gezogen
werden kann.
[0029] Die Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die im be-
stimmungsgemäßen Montagezustand dem Innenraum
eines Trinkgefäßes zugewandte Seite der Dichtscheibe
20. Gut zu erkennen sind die als Noppen 24 ausgebilde-
ten Abstandshalter und die in dem Flansch 26 ausgebil-
deten Öffnungen 28 sowie die an der Dichtscheibe 20
angeformten Versteifungsrippen 34, wobei aus Gründen
der Übersichtlichkeit von den Noppen, den Öffnungen
und den Versteifungsrippen jeweils nur einige mit Be-
zugszeichen versehen wurden. Je nach Ausgestaltung
des Trinkaufsatzes bietet es sich an, den zentralen Be-
reich 36 der Dichtscheibe 20 mit einer Schlitzdichtung
zu versehen, d.h. derart schräg oder gestuft einzuschnei-
den, dass sich ein Schlitz zwischen zwei Schlitzlappen
bildet, der im Grundzustand geschlossen ist, durch den
aber, wenn beim Trinken im Gefäßinneren ein Unter-
druck dadurch entsteht, dass Flüssigkeit entnommen
wird, Luft nachströmen kann, weil sich die Schlitzlappen
öffnen. Bei den hier dargestellten Ausführungsbeispielen
ist allerdings das Nachströmen von Luft in den Gefäßin-
nenraum durch eine nach Art einer Labyrinthdichtung
wirkende Lufteintrittspassage gesichert, die nachfolgend
noch beschrieben wird.
[0030] In der Fig. 3 sind ein Trinkaufsatz 10 und ein
Teil eines Trinkgefäßes 12 gemäß Fig. 1 in einer Situation
beim Trinken gezeigt. Nicht dargestellt ist ein Benutzer,
der durch leichtes Saugen im Bereich des Abschnittes
40 der Dichtscheibe 20 selbige leicht vom Trinkrand 14
ablösen kann, wobei dann durch entsprechendes
Schräghalten Flüssigkeit durch die Öffnungen 28 im
Flansch 26 der Dichtscheibe 20 in den Zwischenraum
22 wie durch den Pfeil 42 angedeutet und von dort in den
Mund eines Benutzers gelangen kann. Um zu verhin-
dern, dass dabei im Trinkgefäß ein den Flüssigkeitsaus-
tritt behindernder Unterdruck entsteht, ist das Innenge-
winde des Trinkrandes 14 so ausgebildet, dass sich zwi-

schen dem Innengewinde und dem Außengewinde des
Trinkgefäßes 12 eine wie eine Labyrinthdichtung wirken-
de Lufteintrittspassage ergibt, durch die wie durch den
Pfeil 44 angedeutet Luft in das Gefäß strömen kann, ohne
das die Gefahr bestünde, dass die im Vergleich zu Luft
höher viskose Flüssigkeit austreten könnte. Der Pfeil ist
dabei als schematische Erläuterung zu verstehen. Tat-
sächlich kann die Luft dem Gewindegang zwischen Au-
ßen- und Innengewinde folgen, die eben so ausgebildet
sind, dass ihre wechselseitigen Flanken nicht völlig dich-
tend ineinandergreifen.
[0031] In der Fig. 4 ist ein zweites Ausführungsbeispiel
eines in seiner Gesamtheit mit 10’ bezeichneten Trin-
kaufsatzes in einer Schnittansicht analog zur Darstellung
von Fig. 1 in auf einem Trinkgefäß 12 montierten Zustand
gezeigt. Die Dichtscheibe 20 entspricht dabei der zuvor
beschriebenen Dichtscheibe, so dass auf eine erneute
Beschreibung selbiger verzichtet werden kann. Wesent-
licher Unterschied zu dem in Fig. 1 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist die zweiteilige Ausbildung des Trinkran-
des 14’, bei dem der Befestigungsabschnitt 16’ und der
Trinkabschnitt 18’ von zwei separaten Bauteilen gebildet
wird, die bei diesem Ausführungsbeispiel miteinander
verrastet sind, wozu der Trinkabschnitt 18’ eine Aufnah-
me für den am Befestigungsabschnitt 16’ angeformten
Klemmflansch 32’ aufweist, die selbigen soweit umgreift,
dass ein Teil des Trinkabschnittes 18’ zwischen dem
Klemmflansch 32’ und dem Flansch 26 der Dichtscheibe
20 liegt, wenn die Dichtscheibe 20 bestimmungsgemäß
in den Trinkrand 14’ eingesetzt ist. Diese Ausführungs-
form erlaubt es vorteilhaft, für den Trinkabschnitt 18’ ein
anderes Material, insbesondere ein weicheres Material
als für den Befestigungsabschnitt 16’ zu wählen, was zu
einem besonders angenehmen Trinkgefühl führen kann.
[0032] In den Figuren 5 und 6 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Dichtscheibe
20’ gezeigt, die im Wesentlichen der oben bereits be-
schriebenen Dichtscheibe 20 entspricht, so dass auf eine
detaillierte Wiederholung der entsprechenden Beschrei-
bung verzichtet werden kann. Auch diese Dichtscheibe
verfügt über eine Anzahl von Versteifungsrippen 34’, ei-
nen Flansch 26’, in dem eine Anzahl von Öffnungen 28’
ausgebildet ist, sowie über Noppen 24’, die das Abheben
des im bestimmungsgemäßen Montagezustand gegen
den Trinkrand im Bereich von dessen freiem Ende an-
liegenden Dichtscheibenbereichs begünstigen.
[0033] Eine Besonderheit dieses Ausführungsbei-
spiels ist das hier in dem Bereich der Dichtscheibe, der
im bestimmungsgemäßen Montagezustand gegen das
freie Ende des Trinkrandes umlaufend anliegt, vorgese-
hene Gewinde 46, das eine Lufteintrittspassage bildet
und durch Verlängerung des Strömungsweges ermög-
licht, dass Luft in das Trinkgefäß hinein- und aus selbi-
gem herausströmen kann, Flüssigkeiten aber nicht über
die so gebildete Passage aus dem Gefäß austreten kön-
nen. Das Gewinde 46 kann als umlaufende Gewindenut
oder als umlaufender Gewindevorsprung ausgebildet
sein. Der Bereich des Trinkrandes, gegen den das Ge-
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winde 46 anliegt, ist dagegen glatt. Es versteht sich, dass
anstelle des gezeigten Gewindes 46 auch Gänge nach
Art eines Labyrinths oder sonst wie geformte Gänge vor-
gesehen sein können, solange diese die gewünschte
Wirkung erzielen. Ein Vorteil der solchermaßen gebilde-
ten Lufteintrittspassagen ist, dass diese direkt bei der
Herstellung der Dichtscheiben bzw., wenn eine Luftein-
trittspassage zwischen einem Außengewinde eines
Trinkgefäßes und einem Innengewinde eines Befesti-
gungsabschnittes vorgesehen ist, bei Herstellung von
Gefäß und/oder Befestigungsabschnitt erzeugt werden
können, ohne dass es eines separaten Bearbeitungs-
bzw. Herstellungsschrittes bedürfte.
[0034] Im Rahmen des Erfindungsgedanken sind zahl-
reiche Abwandlungen und Weiterbildungen möglich, die
sich z.B. auf die Ausgestaltung des Klemmflansches am
Trinkrand und den Flansch an der Dichtscheibe bezie-
hen. Anstelle der gezeigten runden Öffnungen können
auch längliche geschlitzte Öffnungen in dem Flansch der
Dichtscheibe vorgesehen werden. Anstelle der gezeig-
ten Versteifungsrippen ist es auch möglich, eine umlau-
fende Wulst vorzusehen und in selbige dann Öffnungen
zum Zwischenraum zwischen Dichtscheibe und Trinkab-
schnitt einzubringen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0035]

10, 10’ Trinkaufsatz
12 Trinkgefäß
14, 14’ Trinkrand
16, 16’ Befestigungsabschnitt
18, 18’ Trinkabschnitt
20,20’ Dichtscheibe
22 Zwischenraum
24, 22’ Noppe
26, 26’ Flansch
28,28’ Öffnung
30 Gefäßinnenraum
32, 32’ Klemmflansch
34, 34’ Versteifungsrippe
36 zentraler Bereich der Dichtscheibe
40 Abschnitt der Dichtscheibe
42 Strömungspfeil
44 Strömungspfeil
46 Gewinde (Lufteintrittspassage)

Patentansprüche

1. Trinkaufsatz (10) für Trinkgefäße (12) umfassend

- einen trichterartigen umlaufenden Trinkrand
(14), der zum Trinkgefäß (12) hin offen ist, mit
einem Befestigungsabschnitt (16) zum Befesti-
gen des Trinkaufsatzes (10) an einem eine Öff-
nung (28) eines Trinkgefäßes (12) umgebenden

Randbereich des Trinkgefäßes (12), und
- eine in den Trinkrand (14) einsetzbare schüs-
selförmige elastische Dichtscheibe (20) zur Ab-
dichtung des Trinkrandes (14),
- wobei die Dichtscheibe (20) im Bereich des im
bestimmungsgemäßen Montagezustand des
Trinkaufsatzes (10) auf einem Trinkgefäß (12)
freien Endes des Trinkrandes (14) unter Ausbil-
dung eines zum Trinkgefäß (12) hin offenen Zwi-
schenraumes (22) gegen den Trinkrand (14)
umlaufend anliegt und so ausgebildet ist, dass
sie durch eine Saugaktion eines Benutzers des
Trinkaufsatzes (10) partiell vom Trinkrand (14)
abgehoben werden kann, um einen Durchlass
zu dem Zwischenraum (22) freizugeben,
- wobei die Dichtscheibe (20) im Bereich ihres
Bodens einen nach außen vorspringenden um-
laufenden Flansch (26) besitzt, der dazu ausge-
bildet ist, auf dem die Öffnung (28) des Trinkge-
fäßes (12) umgebenden Rand zur Anlage zu
kommen,
- wobei der Trinkrand (14) mit einem zur Dicht-
scheibe (20) vorspringenden Klemmflansch
(32) versehen ist, um den Flansch (26) der
Dichtscheibe (20) bei der Befestigung des Trin-
kaufsatzes (10) auf einem Trinkgefäß (12) ge-
gen den Rand der Öffnung (28) des Trinkgefä-
ßes (12) festzuklemmen,
- wobei der Flansch (26) der Dichtscheibe (20)
mit einer Anzahl von Öffnungen zu dem Zwi-
schenraum (22) versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet dass
der Klemmflansch (32) vor den im Flansch (26)
der Dichtscheibe (20) vorgesehenen Öffnungen
endet und dass zwischen dem Trinkrand (14)
und der Dichtscheibe (20’) eine Lufteintrittspas-
sage (46) ausgebildet ist.

2. Trinkaufsatz (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtscheibe (20) mit zwi-
schen den Öffnungen vorgesehenen Versteifungs-
rippen (34) versehen ist.

3. Trinkaufsatz (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungsrippen (34) auf
der im bestimmungsgemäßen Montagezustand zum
Trinkgefäß (12) weisenden Seite der Dichtscheibe
(20) angeordnet sind.

4. Trinkaufsatz (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Befesti-
gungsabschnitt (16) einstückig am Trinkrand (14)
angeformt ist.

5. Trinkaufsatz (10’) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Trinkrand
(14’) aus wenigstens zwei separaten Bauteilen (16’,
18’) besteht, von denen eines den Befestigungsab-
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schnitt (16’) bildet.

6. Trinkaufsatz (10’) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trinkrand (14’) einen Trin-
kabschnitt (18’) aus Silikon, TPE, TPU oder PP be-
sitzt.

7. Trinkaufsatz (10’) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt
(16’) aus einem Material mit einer höheren Steifigkeit
als der Trinkabschnitt (18’) besteht.

8. Trinkaufsatz (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtschei-
be (20) aus Silikon besteht.

9. Trinkaufsatz (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lufteintrittspassage (46)
zwischen Trinkrand (14) und Dichtscheibe (20’) in
dem Bereich der Dichtscheibe (20’) ausgebildet ist,
die gegen das freie Ende des Trinkrandes (14) um-
laufend anliegt.

10. Trinkaufsatz (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Befesti-
gungsabschnitt (16) ein Innengewinde zum Auf-
schrauben auf ein entsprechendes Außengewinde
eines Trinkgefäßes (12) aufweist.

11. Trinkaufsatz (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (16)
so ausgestaltet ist, dass sich eine Lufteintrittspassa-
ge (44) zwischen dem Außengewinde und dem In-
nengewinde ergibt.

12. Trinkaufsatz (10) nach einem der Ansprüche 9 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Lufteintritt-
spassage (46) zwischen Trinkrand (14) und Dicht-
scheibe (20) und/oder die Lufteintrittspassage (44)
zwischen dem Außengewinde und dem Innengewin-
de in Form eines umlaufenden Gewindes oder als
Spalt- oder Labyrinthdichtung ausgebildet ist/sind.

13. Trinkaufsatz (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtschei-
be (20) über eine Schlitzdichtung im Bereich ihres
Bodens verfügt.

14. Trinkgefäß (12) mit einem Trinkaufsatz (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 13.

Claims

1. Drinking attachment (10) for drinking vessels (12)
comprising

- a funnel-like circumferential drinking rim (14),

which is open towards the drinking vessel (12),
having an fastening section (16) for fastening
the drinking attachment (10) to an edge region
of the drinking vessel (12) surrounding an open-
ing (28) of a drinking vessel (12), and
- a bowl-shaped elastic sealing disc (20), which
can be inserted into the drinking rim (14) to seal
the drinking rim (14),
- wherein the sealing disc (20) abuts circumfer-
entially against the drinking rim (14) in the region
of the end of the drinking rim (14), which is free
in the intended mounting state of the drinking
attachment 10) on a drinking vessel (12), form-
ing an interstice (22) open towards the drinking
vessel (12), and is formed so that it can be par-
tially lifted from the drinking rim (14) by a suction
action of a user of the drinking attachment (10)
in order to open a passage to the interstice (22),
- wherein the sealing disc (20) in the area of its
bottom has an outwardly projecting circumfer-
ential flange (26), which is designed to come to
rest on the edge surrounding the opening (28)
of the drinking vessel (12), and
- wherein the drinking rim (14) is provided with
a clamping flange (32) projecting towards the
sealing disc (20) to clamp the flange (26) of the
sealing disc (20) against the rim of the opening
(28) of the drinking vessel (12) when attaching
the drinking attachment (10) to a drinking vessel
(12),
- wherein the flange (26) of the sealing disc (20)
is provided with a number of openings to the
interstice (22),
characterized in that
- the clamping flange (32) ends in front of the
openings provided in the flange (26) of the seal-
ing disc (20) and
- an air inlet passage (46) is formed between the
drinking rim (14) and the sealing disc (20).

2. The drinking attachment (10) according to claim 1,
characterized in that the sealing disc (20) is pro-
vided with stiffening ribs (34) provided between the
openings.

3. The drinking attachment (10) according to claim 2,
characterized in that the stiffening ribs (34) are ar-
ranged on the side of the sealing disc (20) facing the
drinking vessel (12) in the intended mounting state.

4. The drinking attachment (10) according to one of
claims 1 to 3, characterized in that the fastening
section (16) is formed integrally at the drinking rim
(14).

5. The drinking attachment (10) according to one of
claims 1 to 3, characterized in that the drinking rim
(14’) consists of at least two separate components
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(16’, 18’), one of which forming the fastening section
(16’),

6. The drinking attachment (10) according to claim 5,
characterized in that the drinking rim (14’) has a
drinking section (18’) made of silicone, TPE, TPU or
PP.

7. The drinking attachment (10) according to claim 6,
characterized in that the fastening section (16’) is
made of a material having a higher stiffness than the
drinking section (18’).

8. The drinking attachment (10) according to any of
claims 1 to 7, characterized in that the sealing disc
(20) is made of silicone.

9. The drinking attachment (10) according to claim 1,
characterized in that the air inlet passage (46) be-
tween the drinking rim (14) and the sealing disc (20’)
is formed in the region of the sealing disc (20’), which
abuts circumferentially against the free end of the
drinking rim (14).

10. The drinking attachment (10) according to one of
claims 1 to 9, characterized in that the fastening
section (16) has an internal thread for being screwed
onto a corresponding external thread of a drinking
vessel (12).

11. The drinking attachment (10) according to claim 10,
characterized in that the fastening section (16) is
designed in such a way that an air inlet passage (44)
is formed between the external thread and the inter-
nal thread.

12. The drinking attachment (10) according to one of
claims 9 or 11, characterized in that the air inlet
passage (46) between the drinking rim (14) and the
sealing disc (20) and/or the air inlet passage (44)
between the external thread and the internal thread
is/are constructed in the form of a circumferential
thread or as a gap-type or labyrinth-type seal.

13. The drinking attachment (10) according to one of
claims 1 to 12, characterized in that the sealing
disc (20) has a slot-type seal in the region of its bot-
tom.

14. Drinking vessel (12) with a drinking attachment (10)
according to any of claims 1 to 13.

Revendications

1. Embout à boire (10) pour des récipients à boire (12),
comprenant

- un bord de buvant (14) périphérique en forme
d’entonnoir, qui est ouvert en direction du réci-
pient à boire (12), pourvu d’un segment de fixa-
tion (16), destiné à fixer l’embout à boire (10)
sur une zone de bordure du récipient à boire
(12) entourant une ouverture (28) d’un récipient
à boire (12) et
- une rondelle d’étanchéité (20) élastique en for-
me de coupelle, insérable dans le bord de bu-
vant (14), destinée à assurer l’étanchéité du
bord de buvant (14),
- dans la zone de l’extrémité libre du bord de
buvant (14) dans la position de montage confor-
me de l’embout à boire (10) sur un récipient à
boire (12), en formant un espace intermédiaire
(22) ouvert en direction du récipient à boire (12),
la rondelle d’étanchéité (20) étant adjacente de
manière périphérique au bord de buvant (14) et
étant conçue de telle sorte que sous l’action
d’une succion exercée par l’utilisateur sur l’em-
bout à boire (10), elle puisse se relever partiel-
lement du bord de buvant (14), pour libérer un
passage vers l’espace intermédiaire (22),
- dans la zone de son fond inférieur, la rondelle
d’étanchéité (20) détenant une bride (26) péri-
phérique saillant vers l’extérieur, qui est conçue
pour venir reposer sur le bord entourant l’ouver-
ture (28) du récipient à boire (12),
- le bord de buvant (14) étant muni d’une bride
de serrage (32) saillant en direction de la ron-
delle d’étanchéité (20), pour coincer par serrage
la bride (26) de la rondelle d’étanchéité (20) con-
tre le bord de l’ouverture (28) du récipient à boire
(12), lors de la fixation de l’embout à boire (10)
sur un récipient à boire (12),
- la bride (26) de la rondelle d’étanchéité (20)
étant munie d’un nombre d’ouvertures vers l’es-
pace intermédiaire (22),

caractérisé en ce que
la bride de serrage (32) se termine à l’avant des
ouvertures prévues dans la bride (26) de la rondelle
d’étanchéité (20) et
qu’un passage d’entrée d’air (46) est conçu entre le
bord de buvant (14) et la rondelle d’étanchéité (20).

2. Embout à boire (10) selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la rondelle d’étanchéité (20) est
munie de nervures de renfort (34) prévues entre les
ouvertures.

3. Embout à boire (10) selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que les nervures de renfort (34) sont
placées sur le côté de la rondelle d’étanchéité (20)
qui est dirigée vers le récipient à boire (12) dans la
position de montage conforme.

4. Embout à boire (10) selon l’une quelconque des re-
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vendications 1 à 3, caractérisé en ce que le seg-
ment de fixation (16) est surmoulé en monobloc sur
le bord de buvant (14).

5. Embout à boire (10’) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que le bord
de buvant (14’) est constitué par deux composants
séparés (16’, 18’) dont l’un forme le segment de fixa-
tion (16’).

6. Embout à boire (10’) selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que le bord de buvant (14’) détient
un segment de buvant (18’) en silicone, en TPE, en
TPU ou en PP.

7. Embout à boire (10’) selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le segment de fixation (16’) est
constitué d’une matière à rigidité supérieure à celle
du segment de buvant (18’).

8. Embout à boire (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que la rondelle
d’étanchéité (20) est constituée de silicone.

9. Embout à boire (10) selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’entre le bord de buvant (14) et la
rondelle d’étanchéité (20’), l’entrée de passage d’air
(46) est réalisée dans la zone de la rondelle d’étan-
chéité (20’) qui est adjacente de manière périphéri-
que à l’extrémité libre du bord de buvant (14).

10. Embout à boire (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce que le seg-
ment de fixation (16) comporte un taraudage destiné
à être vissé sur un filetage correspondant d’un réci-
pient à boire (12).

11. Embout à boire (10) selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce le segment de fixation (16) est conçu
de sorte à donner naissance à un passage d’entrée
d’air (44) entre le filetage et le taraudage.

12. Embout à boire (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 9 ou 11, caractérisé en ce que le pas-
sage d’entrée d’air (46) est conçu entre le bord de
buvant (14) et la rondelle d’étanchéité (20) et/ou le
passage d’entrée d’air (44) est conçu entre le filetage
et le taraudage, sous la forme d’un filet périphérique
ou sous la forme d’un joint de fente ou d’un joint
labyrinthe.

13. Embout à boire (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 12, caractérisé en ce que la ron-
delle d’étanchéité (20) dispose dans la zone de son
fond inférieur d’un joint à trou oblong.

14. Récipient à boire (12), doté d’un embout à boire (10)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 13.
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